
 
 

Fidelity Stimmungsbarometer: 
Unternehmenschefs weltweit optimistisch 

 Stimmung in den Unternehmen weltweit so gut wie 2014 nicht mehr 

 Nachfragewachstum als zentraler Motor der positiven 
Konjunkturdynamik 

 Disruptive Veränderungen kritisch für Konsumgüterbranche, IT-Sektor 
profitiert  

 Politische Risiken kein Bremsklotz für Investitionen – mit Ausnahme 
von Brexit  

Kronberg im Taunus, 13. März 2017 – In den Chefetagen der weltgrößten Unternehmen ist man so 

zuversichtlich wie seit 2014 nicht mehr. Das geht aus der neusten Umfrage unter Fidelity-Analysten 

hervor. Noch 2016 hatten Unternehmenslenker den Ausblick eher düster betrachtet. 

Zum Fidelity Stimmungsbarometer 2017 haben 146 Aktien- und Anleihespezialisten mit Einblicken aus 

rund 17.000 Meetings mit Firmenentscheidern beigetragen. Ihr Fazit: Aktuell machen sich starke 

konjunkturelle Treiber in allen Regionen und Branchen bemerkbar. Im nachfragegetriebenen Wachstum 

sehen sie gegenwärtig den wichtigsten Gewinntreiber für ihr Unternehmen, im vergangenen Jahr waren es 

vor allem Kostensenkungen. Im Vergleich zu letzten Umfrage haben die Stimmungswerte für sämtliche 

Regionen ins Plus gedreht und legen eine Besserung der Geschäftslage rund um den Globus nahe. 

Am deutlichsten bergauf geht es aktuell in Osteuropa, dem Mittleren Osten, Afrika und Lateinamerika 

(EEMEA/Lateinamerika), wo der Stimmungsindikator einen Sprung von 2,7 auf 6,4* gemacht hat. In China 

erholte sich der Wert auf das zuletzt 2014 gesehene Niveau von 5,7*.  

Bemerkenswert ist auch der Stimmungsumschwung in den entwickelten Ländern: Im letzten Jahr hatten 

sie und besonders die Branchen Energie und Werkstoffe schwach abgeschnitten. Nahezu alle für diese 

Industriezweige zuständigen Analysten hatten 2016 über sich verschlechternde Unternehmensindikatoren 

berichtet. Für 2017 sind sie nun optimistisch. 
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Quelle: Fidelity International, Februar 2017 
 

Martin Dropkin, Leiter des Anleihen-Research bei Fidelity International, kommentiert: „Seit unserer 

letzten Umfrage haben politische Entwicklungen in weiten Teilen der Welt die Weichen zwar neu gestellt. 

Aber es gibt weithin keine Anzeichen dafür, dass die Unternehmen wegen politischer Risiken auf die 

Bremse treten. Unsere Analysten sind sich der vielen politischen Herausforderungen zwar durchaus 

bewusst. ihres Erachtens werden sie aber die Investitionsentscheidungen der Unternehmen nicht 

wesentlich beeinflussen – mit Ausnahme des Brexit. 

Inzwischen hat der Ölpreis die Talsohle verlassen und damit ölabhängigen Branchen wie Ländern eine 

starke Erholung vom Vorjahrestief ermöglicht. Im Zusammenspiel mit einer zaghaften Erholung der 

Nachfrage und anhaltenden Innovationen in vielen Branchen beflügelt das die Investitionen und die 

Wirtschaftsaktivität, was sich bereits in stärkeren Konjunkturdaten niederschlägt.“  

Disruption macht Konsumgüterbranche immer mehr zu schaffen – IT-Sektor profitiert 

Anders als vielleicht erwartet, haben die sonst von einem Konjunkturaufschwung profitierenden 

Konsumgüterfirmen bei der diesjährigen Umfrage den schlechtesten Stimmungswert erzielt. Die Analysten 

schätzen die Lage für sie im Jahresverlauf nur geringfügig besser ein. Sie rechnen mit einem schlechteren 

Geschäftsklima sowie sinkenden Investitionen und Kapitalerträgen. 

Michael Sayers, Leiter des Aktien-Research bei Fidelity International: „Disruptive Neuerungen in der 

Industrie- und Konsumbranche setzen etablierte Unternehmen unter Druck. Weltweit kaufen immer mehr 

Menschen im Internet ein. Das stellt bestehende Geschäftsmodelle infrage, verschärft den Wettbewerb 

und schmälert die Gewinnmargen.“ 
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Für die IT-Branche als größtem Gewinner dieses Trends erwarten die Analysten von Fidelity stabile bzw. 

steigende IT-Ausgaben in sämtlichen Wirtschaftszweigen und Regionen. Über die Hälfte der IT-Analysten 

berichtet von einem besseren Geschäftsklima, das sich in höheren Investitionen, Kapitalrenditen und 

Dividendenausschüttungen in diesem Jahr niederschlagen wird. 

 

Quelle: Fidelity International, Februar 2017 

 

IT-Branche ist Treiber disruptiver Veränderungen 

Michael Sayers ergänzt: „Die IT-Branche nimmt eine Sonderstellung ein. Von ihr gehen disruptive 

Veränderungen für alle anderen Wirtschaftszweige aus, zugleich kann auch sie sich dem so 

angestoßenen Wandel nicht entziehen. Und obwohl bestimmte Verbrauchermärkte wie z.B. Smartphones 

inzwischen schon ziemlich gesättigt sind, gibt es noch immer zahlreiche Bereiche in der Industrie und der 

Landwirtschaft, die aus IT-Sicht „unterentwickelt“ sind.“ 

Moderater Inflationsdruck erwartet 

Insgesamt verweisen die Fidelity-Analysten auf eine Reihe nicht unerheblicher Risiken wie etwa die 

Möglichkeit eines erneuten Ölpreiseinbruchs oder eines unerwartet schwachen Nachfragewachstums. 

Auch eine leichte Zunahme des Inflationsdrucks geht aus der Befragung hervor. Ein schnelleres Anziehen 

der Teuerungsrate – primär in den USA und Großbritannien – könnte eine weltweite Straffung der 

Zinszügel bewirken, mit nachteiligen Folgen für viele Unternehmen. Ferner dämpft nach Einschätzung der 

Fidelity-Analysten der Brexit die Investitionsbereitschaft der Unternehmen in Großbritannien. Und die 

zunehmende Tendenz zum Schutz der heimischen Wirtschaft wird überall mit Argwohn betrachtet. 
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– ENDE – 

*Die Skala des Fidelity-Stimmungsbarometers reicht von 1 bis 10, wobei ein Wert unter 5 auf eine sich verschlechternde und 

ein Wert über 5 auf eine sich bessernde Stimmung hindeutet. 

Über das Fidelity Stimmungsbarometer 

Die jährliche Analystenumfrage von Fidelity International deckt sämtliche Regionen und Branchen ab. Ihr Ziel ist es, 

Veränderungen in den Unternehmen frühzeitig zu erkennen und neue Trends sowie Anlagechancen zu identifizieren. Die 

Umfrage basiert auf tiefen Einblicken der Fidelity-Analysten in die von ihnen beobachteten Branchen, ergänzt durch 

Informationen aus einer Vielzahl von Gesprächen mit Unternehmensentscheidern. Im Schnitt nehmen die Analysten von 

Fidelity pro Jahr an 17.000 Meetings mit Unternehmensvertretern teil. In den Ergebnissen dieser Umfrage spiegeln sich 

daher die Einschätzungen und Meinungen Tausender Vorstandsvertreter und leitender Mitarbeiter aus allen Teilen der Welt 

wider. 

Fidelity International hat für diese Umfrage 146 seiner Analysten im Dezember 2016 befragt.  

Das vollständige Fidelity-Stimmungsbarometer 2017 erhalten Sie auf Anfrage. 

Ein Foto von Martin Dropkin können Sie hier herunterladen. 

Ein Foto von Michael Sayers können Sie hier herunterladen. 

 

***** 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 

Fidelity International, Unternehmenskommunikation 
 
Annette Matzke 
Leiterin Unternehmenskommunikation 

Telefon 0 61 73.5 09-38 71 
annette.matzke@fil.com  
 

 
 
Anette Tepel 
Pressesprecherin 

Telefon 0 61 73.5 09-38 73 
anette.tepel@fil.com  
 

 presse@fil.com 
www.fidelity.de/presse 

 

 

Über Fidelity 
Fidelity International ist eine unabhängige Fondsgesellschaft in Privatbesitz, die Investmentfonds, Anlage- und Altersvorsorgelösungen sowie damit 
verbundene Services anbietet. Das Unternehmen verwaltet 267 Milliarden Euro (Assets under Management) für Anleger in Europa, Asien, Australien 
und Südamerika. Zu den Kunden von Fidelity gehören Privatanleger, Finanzberater, Vermögensverwalter, Family Offices, Banken, Versicherungen, 
Altersvorsorgeeinrichtungen, Unternehmen und Staatsfonds. Neben hauseigenen Fonds können Anleger in einigen Ländern auf Fondsplattformen 
von Fidelity auch Anlageprodukte anderer Anbieter erwerben und verwahren. Diese Assets under Administration betragen 79,5 Milliarden Euro. 

Fidelity International wurde 1969 gegründet und befindet sich im Besitz des Managements und der Gründerfamilie. Fidelity ist davon überzeugt, dass 
ein aktives Fondsmanagement und die Einzeltitelauswahl auf Grundlage fundierter Unternehmensanalysen Anlegern echten Mehrwert liefern. Daher 
verfügt Fidelity über eines der größten Research-Netzwerke mit mehr als 400 Anlageexperten weltweit. Sie nehmen jährlich an rund 16.000 
Gesprächen mit Unternehmen teil, um sich ein umfassendes Bild über deren Situation und Aussichten machen zu können. Darüber hinaus testet 
Fidelity neue Publikumsfonds zuerst mit eigenem Geld, bevor sie auf den Markt kommen. Mehr als 200 Auszeichnungen für Fidelity und seine 
Produkte alleine in diesem Jahr sind ein Beleg dafür, dass der verfolgte Investmentansatz erfolgreich ist. 

https://www.fidelity.de/static/germany/images/persons/martin-dropkin.jpg
https://www.fidelity.de/static/germany/images/persons/michael-sayers.jpg
mailto:annette.matzke@fil.com
mailto:anette.tepel@fil.com
mailto:presse@fil.com
http://www.fidelity.de/presse
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In Deutschland ist Fidelity International seit 1992 tätig, beschäftigt rund 300 Mitarbeiter und betreut ein Kundenvermögen von 33,2 Milliarden Euro. 
Fidelity vereint hierzulande unter seinem Dach eine der führenden Fondsgesellschaften und mit der FFB eine der größten unabhängigen 
Fondsbanken. Die FFB konzentriert sich allein auf Dienstleistungen rund um Anleger und ihre Vermögensziele. Sie richtet ihre Services an 
Finanzberater, Investmentgesellschaften, Versicherungen und Banken, die über die Plattform unter anderem mehr als 8.000 Fonds und 375 ETFs 
von über 200 in- und ausländischen Anbietern kaufen und verwahren können. Die FFB betreut ein Vermögen von 16,7 Milliarden Euro in rund 
575.000 Kundendepots. In der Asset Management-Sparte verwaltet Fidelity in Deutschland ein Fondsvolumen von 19,5 Milliarden Euro (davon 
werden 3 Milliarden Euro durch die FFB administriert). Fidelity International bietet in Deutschland 153 Publikumsfonds an, die über mehr als 1.000 
Kooperationspartner vertrieben werden. Darüber hinaus können Anleger sowohl Fonds von Fidelity als auch von Drittanbietern direkt bei Fidelity 
erwerben. 

Alle Angaben per 31.12.2016. Weitere Informationen finden Sie unter www.fidelity.de und unter www.ffb.de  

Risikohinweis 
Die FIL Investment Services GmbH veröffentlicht ausschließlich produktbezogene sowie allgemeine Informationen und erteilt keine 
Anlageempfehlungen. Wertentwicklungen in der Vergangenheit erlauben keine Rückschlüsse auf die künftige Entwicklung. Den Chancen, die mit 
Anlagen in Investmentfonds verbunden sind, stehen Risiken gegenüber. So kann etwa der Wert der Fondsanteile schwanken und ist nicht garantiert. 
Überdies reduzieren individuelle Kosten und Gebühren die Wertentwicklung. 
 
Eine Anlageentscheidung sollte in jedem Fall auf Grundlage der wesentlichen Anlegerinformationen, des letzten Geschäftsberichtes und – sofern 
nachfolgend veröffentlicht – des jüngsten Halbjahresberichtes getroffen werden. Diese Unterlagen sind die allein verbindliche Grundlage des Kaufes. 
Sie erhalten diese Unterlagen kostenlos bei FIL Investment Services GmbH, Postfach 200237, 60606 Frankfurt/Main oder über www.fidelity.de. 
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